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Muster einer Gefährdungsbeurteilung für extreme Witterungsverhältnisse

Beurteilung der Arbeitsbedingungen in/im: XXX

Arbeitsbereich: Arbeiten im Freien

Tätigkeit: XXX

	Nr
	Tätigkeiten/ mögl. Gefährdungen/ Belastungen
	Maßnahmen
	T
	O
	P/U
	Zuständig
	Wirksam

	1
	Extreme Witterungsverhältnisse bedeuten eine gesundheitliche Gefährdung


	Verantwortlichen zur Beobachtung der Wetterverhältnisse bestimmen

Maßnahmenplan aufstellen


	
	x
	
	NLL/ Abtl./

FK
	
	
	

	2


	Hitze 

Erhöhte Unfallgefahr durch Minderung der geistigen und körperlichen Leistungsfähigkeit 

Gesundheitliche Gefährdung durch Flüssigkeitsverlust mit der 
Gefahr von Hitzeerkrankungen 

→
Krämpfe

→
Kollaps/Erschöpfung

→
Hitzschlag

Erhöhte Gefährdung für bestimmte Personen:

→
Beschäftigte mit gesundheitlichen

Einschränkungen

→
Beschäftigte, die Hitze schlechter 

tolerieren 


	Flexibilisierung der Arbeitszeit, um die hitzeintensive Mittagszeit zu meiden

Gleitzeitregelungen

Arbeitsschwere wenn möglich reduzieren

Pausenregelung großzügig und variabel gestalten

Getränke zur Verfügung stellen

Die Erste Hilfe für Notfälle regeln

Unterweisung der Beschäftigten über die Gefährdungen durch Hitze und die Schutzmaßnahmen frühzeitig durchführen.

Die gesundheitliche Eignung der Beschäftigten sicher stellen

→
betriebsärztliche Untersuchungen anbieten

→
bei gesundheitlichen Bedenken Nachweis für gesundheitliche Eignung

verlangen


	
	X

X

X

X

X

X


	X


	NLL/Abtl./

FK
	
	
	

	3
	Ozon

Überschreiten der Informations-schwelle (180 µg/m³):

→
gesundheitliche Probleme bei

Beschäftigten, die auf Ozon 

empfindlich reagieren (ca. 15 % der 

Bevölkerung)

Überschreiten der Alarmschwelle 

(240 µg/m³):

→
gesundheitliche Probleme bei allen 

Beschäftigten

Gesundheitliche Gefährdung durch
Reizerscheinungen der Atemwege und der Augen

Erhöhte Unfallgefahr durch Minderung der Leistungsfähigkeit

Erhöhte Gefährdung für bestimmte Personen:

→
Beschäftigte, die auf Ozon empfindlich

reagieren (ca. 15 % der Bevölkerung) 
→
Beschäftigte mit gesundheitlichen 

Einschränkungen


	Abrufen der aktuellen bzw. vorhergesagten Ozonwerte

Flexibilisierung der Arbeitszeit, um die ozonintensive Mittagszeit zu meiden

Gleitzeitregelungen

Arbeitsschwere, wenn möglich reduzieren

Pausenregelung großzügig und variabel gestalten

Arbeiten/Pausen möglichst in geschlossenen Räumen verrichten

Vermeiden von Mehrarbeit

Die Erste Hilfe für Notfälle regeln

Unterweisung der Beschäftigten über die Gefährdungen durch Ozon und die Schutzmaßnahmen frühzeitig durchführen

Die gesundheitliche Eignung der Beschäftigten sicher stellen

→
betriebsärztliche Untersuchungen anbieten

Hinweis:

Durch eine Untersuchung kann jedoch keine erhöhte Ozonempfindlichkeit vorausgesagt werden


	
	X

X

X

X

X

X

X

X

X


	X


	NLL/Abtl./

FK

	
	
	

	4
	UV-Strahlung

Gesundheitliche Gefährdung durch

→
Hautschäden 
· akut: Sonnenbrand

· langfristig: Hautkrebs

→
Augenschäden

· akut: Bindehautentzündung

· langfristig: grauer Star

Erhöhte Gefährdung für bestimmte Personen:

→
Beschäftigte mit hellem Hauttyp
	Abrufen der aktuellen bzw. vorhergesagten UV-Werte

Flexibilisierung der Arbeitszeit, um die UV-intensive Mittagszeit zu meiden Gleitzeitregelungen

Unterweisung der Beschäftigten über die Gefährdungen durch

UV-Strahlung und die Schutzmaßnahmen frühzeitig durchführen


	
	X

X


	X


	NLL/Abtl./

FK

	
	
	

	5
	Kälte

Gesundheitliche Gefährdung durch

Auskühlung und Gefahr von Erfrierungen bei Kälte mit Wind und Nässe
Blitzeis mit erhöhter Unfallgefahr durch Ausrutschen


	Unterweisung der Beschäftigten über die Gefährdungen durch Kälte und die Schutzmaßnahmen frühzeitig durchführen

Unterweisung der Beschäftigten zu eigenverantwortlichem Handeln


	
	
	X

X


	NLL/Abtl./

FK

	
	
	

	6
	Sturm

Verletzungsgefahr durch umher fliegende Gegenstände

Erhöhte Unfallgefahr durch Windböen


	Unterweisung der Beschäftigten zu eigenverantwortlichem Handeln


	
	
	X


	NLL/Abtl./

FK
	
	
	

	7
	Gewitter

Akute Gesundheitsgefahr durch Blitzeinschlag


	Unterweisung der Beschäftigten zu eigenverantwortlichem Handeln


	
	
	X


	NLL/Abtl./

FK
	
	
	

	8
	Feinstaub

Langfristig Gefahr von Atemwegserkrankungen und Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems

	Beachtung von tagesaktuellen Regelungen bei Überschreitung des Tagesgrenzwertes (50 µg/m³)
	
	X


	
	
	
	
	


T
Technische Arbeitsplatzmaßnahmen, um die Gefährdung ganz zu beseitigen

O
geeignete Organisatorische Schutzmaßnahmen treffen

P/U
Persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung stellen bzw. Unterweisung durchführen

